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Florinda , Das Leben zu laſſen

Roland , In peinlicher Noth !

die Ritter . Es gilt ſich zu faſſen

[ ( Zum ſchmählichen Tod .— A
Die Ritter werden mit Gewalt , von den Kriegern

abgeführt . Der Fürſt entf ſich mit ſeinem C

zurück; ſie entſchleiert ſich.
allein

Achte Scene .

Florinda , ſpäter Eginhard .

Florinda . O Gott ! Welch Wiederſehen !
Dem Tode geweiht iſt der Geliebte !

Haltet ein , ihr Henker, ſein Tod iſt auch der meine !

Vergebens ſinne ich auf Rettung .
( Sie blickt nach rechts . )

Doch wie ! Unbewacht blieb des Franken Ge⸗

fängnis —

Der Himmel gab mir den Gedanken ein .

( Sie eilt nach rechts und kommt ſogleich mit Eginhard zurück. )

Eginhard (mit Schmerz auf die Scene deutend) . Was mußt ' ich
ſeh ' n und hören !

Florinda (paſtig ) . Verliere keinen Augenblick ,

Geh zu König Karl , bekenne dein Verbrechen ,

Befrei den Bruder , er eile ſchnell herbeil

Eginhard . Ich eile !
( Er eilt mit dankbarer Gebärde davon . )

Ur . 12 . Arie .

Florinda . Die Bruſt , gebeugt von Sorgen ,
Entbrennt in wilder Gluth ;
Ja , tage , wilder Morgen ,

Dein Segensgruß iſt Blut !

Des Weibes ſanfte Sitten

Zerſtört der Drang der Noth ,
Und mit der Furien Wüthen

Verbreit ich Schreck und Tod .

Verwandlung .

RNR
ene

mummu.
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